keln Vertrauen zur Beſeitigung des Abſolutismus und Smolta: Principiis obsta, Dieſer Grundſatzſmüſſen, ohne im entfernteſten Verfaſſun sgeſetze zuſeinrückten. Sie wurden im Bahnhofe durch die Muſik⸗ 
zur Wiederherſtellung des Conſtitutionalismus. Ohneſder Konſcquenz müſſe überall feſtgehalten werden. ſſein; das fragliche Geſetz fei in Wirklichkeit nur eineſkapelle empfangen und zogen unter Begleitung der: 
Glauben und Vertrauen aber find erfolgreiche Bera- Ihn beſchleiche noch immer ein drückendes Gefühl überfnothwendige Novelle der Strafgeſetze, ein Juſtizgeſetz ſelben in die Kaſerne. 
thungen von unſerer Seite unmöglich“. Dagegen|die Unklarheit in der Stellung des Hauſes und gernelfür deſſen Berathung und Beſchließung der engere Der k. k. Landeschef Freiherr von Schluga in 
müſſen wir einwenden, daß es uns unter den befann-lwerde er hierüber Belehrung annehmen. Er müſſeſReichsrath im Hindlick auf die in demſelben vertrete [Klagenfurt macht bekannt, daß die Wirkſamkeit 
ten Umſtänden nicht wundert, daß zwiſchen dem Herr- jedenfalls die Kompetenz des Hauſes zu der in Redeſnen Länder völlig competent fei. Seine, Opportunitätſter ſelbſtſtändigen Landesbehörde für das Herzogtbum 
ſcher und der Nation alles gegenſeitige Vertrauen ge⸗ſſtehenden Beſchlußfaſſung, namentlich im Hinblick auflergebe ſich ferner aus dem Begriff der Verbale Kärnthen am 1. Juni 1861 beginnt. 
wichen iff; es kann aber auch bei den heutigen Ten⸗ſdie Landtage, bezweifeln. Die Immunität eines Ab- Rechtseinheit (Bravo), die mit nationalen Verhaͤltniſfen In Arad hat am 27. Mai die Steuerexecution 
denzen der Ungarn, die ſich in dem Deak'ſchen Adreß⸗Igeordneten fei ein Privilegium, das als Aus nahmeſnichts zu ſchaffen habe. : begonnen, und zwar wurde mit den Spiritusbrenne⸗ 
entwurf nur zu deutlich und offen abfpiegeln, nicht an-Jebenfo im Staatsgrundgeſetz feinen Platz finden wüſſe Die Landtage hätten im Hinblick auf die Immu⸗ reien der Anfang gemacht, von denen jede eine Mili⸗ 
ders fein, denn wahrlich mit Anmafungen wird manſwie die Beſttmmung über die Gleichheit aller vor demfnität theils gar keine, theils verſchiedene Anträge ge⸗tarbequartierung von je 26 Mann erhielt, 
den Weg zur Ausſöhnung nicht anbahnen, währendſGeſetze. Er accentuire für dies Geſetz den Charakterſſtellt; man fole daher den Vortheil der Reichseinhein] In der Sitzung der ungariſchen Akademie vom 
Se. Majefiát der Kaiſer Franz Joſeph hochherzig wieſeines Staatsgeſetzes. Analoges finde ſich in benfnidt aufgeben. \ II. hielt Moriz Lukäcs, der ein intimer Freund Te: 
immer der Nation in ihren Wünſchen zuvorkam. meiſten konſtitutionellen Verfaſſungen, und mit vol-] Hasner meint, daß die Auffaſſung des Geſetzrsſlek's war, eine Denkrede auf den ſelben, da der Vers 
Deak ſagt weiter: „Der König von Ungarn wirdſlem Rechte. Zunächſt gehöre alſo die Beſtimmungſals „Geſetznovelle“ nur eine nothdürftige juridiſch. ſtorbene der Akademie ſeit etwa ee als 
nur durch die Krönung geſetzlicher König von Ungarn ;jüber die Immunität der Landtagsabgeordneten nichtſKonſtruktion fei. Rückſichtlich der Landtage liege nicht Mitglied angehörte. Der Redner proteſtirt entſchieden 
die Krönung aber ift an geſetzlich vorgeſchriebene Be⸗ſvor dieſes Forum, fondern in die Landtage ordnun⸗dieſelbe Nothwendigkeit zur Debattirung des Gefeger [gegen die Behauptung einiger auswärtiger Blätter, 
dingungen geknüpft, deren vorhergängige Erfüllungſgen. Die betreffenden Anträge feien von den Land⸗ſwie für den Reichsrath vor. Dem Danke, den man Teleki habe ſich den Tod gegeben, weil er fein dem 
unumgänglich nothwendig ift. Die ungeſchmälerte Auf-[tagen bereits geſtellt und würden hoffentlich von Er.|ver Regierung für ihr loyales Entgegenkommen mit Kaiſer gegebenes Wort gebrochen. Der Redner erklärt, 
rechterhaltung unſerer verfaſſungsmäßigen Selbſtſtän⸗*Majeſtät fanttioniet werden. Die Landtage hättenſdem Geſetzentwurfe ſchulde, thue es keinen Abbruch, ſſein vereiwigter Freund habe ihm ausdrücklich den Auf⸗ 
digkeit, die territoriale und politiſche Integrität desſalſo von ihrem ſelbſtſtändigen Rechte bereits Gebrauchſwenn man mit der Ausſchußminorität ſtimme. trag gegeben, im Fall feines Todes feine Ehre zu ver⸗ 
Landes, die Completirung des Landtags, die vollſtän⸗ gemacht. Brinz: Was Verfaſſung ſei, müſſe unterfdie-[theidigen und dieſem Auftrag komwe er durch Wider⸗ 
dige Wiederherſtellung unſerer Grundgeſetze, die Reoc⸗ Unpolitiſch wäre jeder hier gefaßte Beſchluß zuſden werden von dem, was alles in der Verfaſſungs⸗ legung der obigen Behauptung nach. 
tivirung unſerer parlamentariſchen Regierung und uns eventuellen Abänderungen von Landesord nungen, na-ſurkunde vorkomme. Letzteres laſſe ſich durch keine be Am 17. d. wurde in Vesprim dem Domherrn 
fers verantwortlichen Miniſteriums und die Aufhebungſmentlich im Hinblick auf die hier noch nicht vertrete-[ftimmte Formel bannen und eine Reihe der dispara⸗[Bakſa, welcher lange als Feldcaplan fungirt hatte, eine 
aller noch beftebenden Conſequenzen des abſolutiſtiſchenſnen Länder, es würden nur neue Beſorgniſſe wachſteſten Beſtimmungen finde ſich in den verſchiedenſten]Katzenmuſik gebracht. Die Veranlaſſung war (laut der 
Syſtems, das find jene vorgángigen Bedingungen, ohneſgerufen werden. Verfaſſungen. Im Haufe finde ſich eine Abneigung Wiener „Morgenpoſt“) folgende: Am Tage als der 
deren Erfüllung eine Berathung und Vereinbarung! Was die Immunität der Mitglieder dieſes Hauſes gegen die eigene Kompetenz vor (Bravo); wenn auch] od Teleky's in Vesprim bekannt wurde, faßten ſammt⸗ 
unmöglich iff. Wir erinnern den Redner auch hier, betreffe, fo fei feine Kompetenz zur bezüglichen Pez der Reichsrath nicht vollſtändig fei, fo müſſe doch an der Tide Confeſſionen den Beſchluß, einen Trauergottes⸗ 
daß die Nation vor der Hand noch nicht vor ihremſſchlußfaſſung zweifelhaft. Noch ſeien die hier nicht Präfumtion der eigenen Kompetenz feſigehalten werzidienft zu veranſtalten. Mehre angeſehene Katholiken 
gekrönten, ſomit rechtmäßigen König, ſondern vor it⸗ vertretenen Länder nicht zur Beſchickung des Reichs⸗Iden. Auffallend fei das Feſthalten an der Kompetenzſverfügten ſich zu dem benannten Domherrn um die 
rem Eroberer ftebe, in deſſen Hand die Gewährungſrathes aufgefordert; ferner feien die thatſächlichen Ver- der Landtag in einem Maße, welches die Tragweite Erlaubniß, daß er die Glocken möge lauten laſſen. 
oder Verweigerung ihrer Bitten ruht. Es ¡ft nichtſkältniſſe der partes adnexae zu Ungarn nicht flarpder Reichsrathsgerechtſame fd:málere. Der Domherr proteſtirte dagegen, daß er als katholi⸗ 
das gleichberechtigte Volk, welches zu feinem gleichb e- deſinirt; ſchn. des, entſchiedenes, offenes Handeln in] Gegen die von Taſchek geäußerte Anſicht, mauſſcher Geiſtlicher einem Proteſtanten die Ehre erweiſen 
rechtigten König ſpricht, nein! Denn dieſe Berechtigung. Sinne der von Sr. Majeftát zugeſicherten Autonomictrete der Autonomie der Landtage zu nahe und beab: folle, auf die nur der Katholik einen Anſpruch habe. 
tritt erſt dann ein, wenn die Krönung wirklich in'sſthue alſo noth, Man fordere jene Länder entwererffihtige eine Aenderung der Landtagsordnungen, erkläre„Aum Ende“ — fol er hinzufügt haben — „werde 
Leben tritt oder ſchon getreten iſt. Doch bemerkenſzur Beſchjckung des Reichsrathes oder des ungariſchenſer ſich aufs entſchiedentſte; die Erklärung ihrer Im: ich noch wegen eines Juden die Glocken läuten miiffen.” 
wollen wir, daß alle Regenten des öſterreichiſchen Kai⸗Candtages auf; dann werde man über die eig neſwunität bedinge burda: 8 keine ſolche, und es liege Wie ein Blitz verbreitete ſich dieſe Nachricht in der 
ſerhauſes die ungariſche Nation jederzeit ausnahms⸗JQualiſikation als engerer Reichsrath ins Klare kom- kein Konflikt zwiſchen jenen Ordnungen und dem Ma⸗ gangen Stadt und am 17. Nachts zwiſchen 11 und 
weiſe großmüthig und edel behandelten, und hierüberſmen. Bis dahin keine Beſchlußfaſſung in der fra-ſioritätsbeſchluſſe vor. In den $$. 17, 18, 19 feiev[12 Uhr verſammelte ſich eine große Menſchenmenge vor 
geben die in jüngſter Zeit erprobten vielfältigen hochher⸗ glichen Richtung, ſondern anderweitige Thätigkeit. Be⸗die Kompetenzen der Landtage in der beruhigendſten dem Palais des Domherrn und ſtimmte dafelbft eine 
zigen Wohlthaten Sr. Maj des Kaiſers Franz Joſephſſchäftigen wir uns mit etwas anderem, z. B. mit der Weiſe auseinandergeſetzt (Bravo). Katzenmuſik an, im Laufe der Nacht wurden dem Doms 
ſprechende Beweiſe; daher bedarf es wahrlich keines [Geſchäftsordnung. (Gelaͤchter.) Klau di ſpricht ſich vom Standpunkt des Rechtesſherrn auch die Thüren und Fenſter eingeſchlagen und 
ungeitigen Tones, um die Wege zu ebnen, auf welchem] Gehe dies nicht an, fo arbeite man einſtweilen inſgegen den Majoritätsantrag aus. Das Geſetz konſti⸗ zertrümmert. 
ein Ergebniß zur beiderſeitigen Zufriedenheit für Kö⸗ſden Landtagen, wo es genug zu thun gebe. Er ſtell ftuire nicht ſowohl ein Privilegium der Perſon, fondern] Die ſerbiſche Jugend in Paris hat an Seine 
nig und Nation zu erzielen wäre. Deshalb rathenſdaher den Antrag, die Regierungsvorlage ſammt denfbes Hauſes, das vollzählig erhalten und fo vor An⸗Excellenz den Biſchof Stroßmaper eine auf die 
wir wiederholt zur Vorſicht. vorgeſchlagenen Abänderungen an den Verſaſſungsaus⸗ griffen geſchützt werden müſſe. Darum fei das Geſetz Gründung einer ſüdſlawiſchen Akademie bezüglich 
ſchuß zu weiſen, die Beſtimmungen bezüglich der Land-Jaud keine Novelle ſondern ein Verfaſſungsgeſetz. Erſudreſſe gerichtet. 
por aber ganz wegzulaſſen. age an nn pier vated gr Hagin coe Deutſchland. 
er Antrag wird unterſtützt. eit aller vor dem Gef ge und Freiheit der Re Vom Main, 26, Mai, wi “ 
enen des Weisherathes. Tidabuidnigg: Noch tenen wir uns nichſſabung. Dies waren Werfaflungsbefimmungen. Di gemeldet: De Fla po E 
Sigung des Haufes der Abgeordneten amjald Geſammtreichsrath anfehen, aber auch dem enge: Ausnahme von der erften derſelben müſſe alte durd Inäcften Bundestagófigungen ein Antrag zu erwarten, 
29. Mai. (Debatte über den vom Staatsminiſteriumſren Reichsrath muß an der Immunität feiner Mit⸗ſein Verfaſſungsgeſetz beſtimmt werden. Selbſt wenn weicher die Ergänzung des allgemeinen deutſchen 
vorgelegten Geſetzentwurf, betreffend die Unverantwort⸗Jglieder gelegen fein und er hat ein Recht fie zu ver⸗ man dies ein Gef & der öffentlichen Wohlfahrt nennen Handelsgeſetzbuches durch eine weitere gemein⸗ 
lichkeit und Unverletzlichkeit der Mitglieder des Reichs⸗langen. Bezüglich der Qualifikation des Geſetzesſwollte, wäre es Gegenſtand der Verfaſſung ae das ſchaftliche Geſetzgebung über kaufmaͤnniſche Fallimente 
rathes und der Landtage.) ſtimmt er mit Mühlfeld. Von Landtagsabgcordne⸗ Haus in feiner heutigen Zuſammenſetzung nic com⸗ſund über Gerichtsbarkeit in Handelsſachen in Aus» 


Präfident eröffnet die Generaldebatte und ver⸗ [ten müſſe die Rede fein, weil eben nicht von eimenilpetent über dasſelde zu beſchließen. Begründet ſeienſſicht nimmt. 
ieſt einen nte M i Sri fie bie Redeſdie Vorausetzungen des Miniſteriums, daß ein ſolches] f act 
waar IE nine a kel ás te fe um E bochwich ige Princip derſGeſetz in der Verfaſſung liege und kein ee in Rio N ene Bere erufene Gefandte 


3 en A : ; : it ſei ; ro, Herr von Meufebad, foll vo 
dd ine Einſchiebung als Nr. 3 erfewtigemeinfamen Geſetzgebung, und darum ſtimmte er Mißbrauch mit feiner Stellung treiben ‚werde, Y: 6: 8 > „ ſoll von 
— folen, En 7 mit der Majoritát des Ausſchuſſes. Redner mabntigen fid die Bänke des Hauſes bald füllen und ber follen polarity ig Gehirn afficirenden Krankheit bes 


Mühlfeld ¡ft nur der Form und nicht der Sacheſzum Schluß zur Verſöhnung, man möge nicht künſt⸗[ Modus der Verſtändigung zwiſchen der Regierung und 0 ' o 
nach gegen den Antrag, er wünſcht die Immunitäts⸗ lich Diſſonanzen heraufbeſchwören. (Bravo.) den Völkern bald gefunden werden, damit das eigene La hes a DO A hae mem 
Beſtimmungen für die Mitglieder der Landtage inn Taſchek legt kein Gewicht darauf, ob man alsjund ſtarke Oeſterreich bald zu Stande komme. Ging), eßgeſetz und die Vollzugs e Berordnun panes 
einem eigenen Paragraphen ausgesprochen zu fehen,jengerer oder weiterer Reichsrath berathe. Aenderun-gegenſeitiges Verſtändniß der Intereſſen und hiſtori⸗ Wirkſameit zu fegen, mit 15 gegen 7 pas one 
weil die Ausdrücke in $. 1 und 2 auf die Mitgliederſgen auf dem gefeglihen Wege könnten jederzeit ſtatt⸗ſſchen Rechte, vielleicht mit zweckmäßigem Aufgeben worfen, ein weiterer Ausſchußantrag aber, die Bolle 
und Borſtände der Landtage nicht paffen. Der Land: inden. Was aber die Immunität der Landtagsmit⸗ſvon Einzelnheiten, dürfte den Weg hierzu bahnen. jugó = Verordnung den Kammern zur a Gtraglichen 
tag tonne nicht „Haus“, der Vorſtand des Landtagesſglieder betreffe, fo fet der Reichsrath für fie nicht kom⸗Damit dies geſcheben könne, flimme er gegen die Ma: Zuſtimmung vorzulegen, einſtimmig angenommen 
nicht „Präſident des Hauſes“ genannt werden; er ſtiſpetent und der Wortlaut des Geſetzes gebe ihnen ohne:ljorität des Aus ſchuſſes, um keinen Anlaß zur Verken⸗ 4 
vielmehr Präſident einer Verſammlung und heißeſdies die Möglichkeit, einſchlägige Anträge zu ſte en. nung der Autonomie der einzelnen Länder zu geben. Frankreich. 
Landmarſchall, beziehungsweiſe Oberſtlandmarſchall.] Ferner habe der n nach der Geſchäftsordnung [Schluß folgt.) Paris, 27. Mai. Am nächſten Dienfta begiebt 
Leicht könnte das Sophisma geltend gemacht werden, [ein Recht, das mit dem Maſjoritätsantrage nicht in 8 fid) der Kaiſer nach Havre, um die dortigen Aeftungse 
es fehle das Subject, dem der Richter die Anzeige iu boro A iu UAW igen day batten nee werke, 4 a 10 Sabre 1853 in Angriff genom⸗ 
machen habe. Mit feinem Vorſchlage fei zudem auchſeine itgliedes. „auch der men wurde, zu beſichtigen. Am 30. (Donnerſtag) rei 
u lerne an die 9 gegeben. Landtagsordnung a Gründen müſſe er ge⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. derſelbe mit dem ganzen Hofe Ar cms) ol 
Mit dem Minoritätsvorſchlage könne er ſich nichiſgen die Faſſung 5 hee ent ftimmen uno Wien, 31. Mai. Die Frohnleichnamsproceſſionſ[Geſtern waren der Kaiſer und die Raiferin im Bois 
einverſtanden erklären, da dergleichen Beſtimmungenſden Antrag ſtellen, e ir auf die Landtags-Abge-that geſtern unter außerordentlich großem Zuſammen⸗ de Vincennes. Graf Kiſſeleff hatte heute Morgens eine 
noch immer von den einzelnen Landtagen in ihre Be-lordneten bezügl iche 1 fee des Regierungsentwurfesffluſſe von Menſchen flattgefunden. Se. Majefiát derſlängere Audienz bei dem Kaifer, — Prinz Napos 
ſchlüſſe und Landesordnungen behufs einer höherenſan die Landtage Hen atl werde; für den anderenſKaiſer war ſchon um 5 Uhr Morgens von Laxenburgſle on ſtattet den Pariſer Freimaurer⸗Logen, welche ihm 
Garantie aufgenommen werden können. Der Grund-|Bheil beantrage er e enfolls einige Textirungsabändt⸗Inach Wien gekommen und erfolgte die Auffahrt desſihre Stimme zur Großmeiſterwürde gegeben hatten, 
fag, „was als einfaches Reichsgeſetz beſchloſſen wurde, rungen. il des A 3 Kaiſers und der Herren Erzherzoge Franz Karl, Lud-|Befude ab. Der „France centrale“ zufolge verſichert 
darf von keinem Landtage der hier vertretenen Kron-⸗ Der erſte Theil es Antrags wird unterſtützt, der wig Victor, Ludwig, Joſeph, Rainer, des Herzogs vonſman, daß Prinz Napoleon mit der Prinzeſſin Clotilde 
länder geändert werden“, müſſe dann natürlich zurfzweite findet keine ans d ent Modena in der Stephanskirche um 7 Uhr früh. Dasſnächſte Woche abreiſt. Sie werden zuerſt einige Haupt⸗ 
Geltung kommen, und Abänderungen dürften von denn Schneider wi bi vorzugsweiſe im Hinblick aufſam Graben ausgerüdte Bataillon gab nach der Dro: [puntte des mittelländiſchen Meeres beſuchen, und als⸗ 
Landtagen nicht mehr vorgenommen werden. den ſchleſiſchen Lan $ ſprechen, der wegen Kürzeſceſſion die üblichen Salven und deſilirten die Trup⸗ dann wird ſich der Prinz von ſeiner Gemahlin tren⸗ 
Jener Theil des Mühlfeld'ſchen Antrages, der fürlder Zeit und in i ſer aes einer reichöräthlisipen ſodann vor Sr. Majeſtät durch die k. k. Hofburg. nen und nach Amerika begeben, woſelbſt er mindeſtens 
die Tandtage einen beſonderen Paragraph wünſchiſchen Behandlung $ rene dieſelbe weiter Se. Majeftát begab ſich Nachmittags wieder nod¡6 Monate bleiben und während dieſer Zeit Südame⸗ 
wird unterſtützt. nicht berührte. Ueber . 2 e man dort an kein Dae Laxenburg. rika, Nordamerika und Canada beſuchen wird. — Das 
- Weifer ſpricht für die urſprüngliche Textirungſmoklesſchwert gebach Piet den Regicrungs-Entwurf] Ihre Majeſtät die Kaiſerin ift geftern von Larens|Bager von Chalons ſol dem Vernehmen nach in zwei 
a Sac desſelben durch denſburg nach Wien gekommen und hat dem Frobnleich⸗ Armeetorps getheilt werden: das eine für den Angriff 
ſeien allerdings nöthig und es handle ſich nur um Antrag des Mojorität td ſchuſſes erſcheine ihm befric-|namegottesdienfte während des Evangeliums von einemfund das Andere für die Vertheidigung; erfteres unter 
5 immun tit der Landtagsabgeordneten Erker der k. k. Hofburg deigewohnt. dem Befehl des Divifionsgenerals Ladmirault. Den 
jums. Der Regſerungsentwurf fei liberaler als vieleſwerde durch eine Beſchlußfaſſung des Reichs rathes Se. Moj. der Kaifer Ferdinand hat dem S..] Oberbefehl über die Operationen wird der Herzog von 
Beſtir im Al i BBartholomäi⸗Armenhausſo de, wie alljährlich auch im Magenta führen. Der Effektivſtand des Lagers von 
en. Es ſei nämlich das Recht des Volkes zur Theil⸗⸗ Dittel ſtimmt im Augemeinen mit dem Minori: heurigen Jahre 100 fl. allergnädigſt zu ſpenden ge⸗Chalons foll außerdem um eine Reiter⸗Diviſion — 
nahme an der Geſetzgebung durch feine Repräfentansfritätsantrage. Zum U Male habe er von der ta⸗ſtuht. wahrſcheinlich die Küraſſier⸗Diviſion voy Luneville 
ten ſo wichtig, daß weittragende Ausnahmebeſtim⸗ genden Verſammlung 2 r engeren Reichsrathe General v. Noire — vermehrt werden, und beflände 
mungen als nothwendig erſchienen. Unrichtig fei dieſſprechen hören. Die ‘ot lage können auch Gegen:]28, Mai Abends um halb neun Uhr von Prag nadjalsdenn aus 52 Bataillonen 
Anſicht, welche das Geſetz als bloße Novelle zum ſtände behandeln, die ri fi didrückuch in der Land⸗ Ploſchkowitz abgereiſt. 
Strafgeſetze erkläre; es fei auch kein Juſtizgeſetz, weilſtagsordnung aufge äh wi „und dahin gehöre das j 
es nur gewiſſen Perſonen für gew iſſe Funktionen Aus⸗Immunitätsgeſetz; der rfolg der landtäglichen Anträge Finanzminiſter gemachten Vorlagen, bie Erhöhung der 2600 Artilleriſten, 500 M. vom Geniccorps und 1800 
nahme⸗Vergünſtigungen zutheile. Gegen dieſes jusſſei alſo abzuwarten beset 
singulorum feien Bedenken aufgetaucht, ob es alsſkratiſchen Reichsroths ef ufes der Autonomie der Von 
Verfaſſungsgeſetz angeſehen, ob es unter Abe Grund-|Landtage entgegen e en, die nur cine höhere Ir⸗ſhin entſchieden, daß bei den gegenwärtigen Finanzvere man, daß in dieſem Augenblick die Rede davon iſt, 
gefebe ſubſumirt werden könne. Es ſei aber auch garſſtanz, die Sanktion Aan eat anerkennen. Manſtältniſſen eine Erhöbung der Gehalte unthunlich ſei,ſein Pager von 4r bis 5000 Mann zwiſchen Argélés 
nicht nöthig, es als Verfaſſungsgeſetz anzuſehen. Un⸗ hüte ſich eine üble Stimmung in den Provinzen zuldaß jedoch den Beamten durchgehends Aushilfen zu⸗und Eine zu errichten, um die Arbeiten an der Eiſen⸗ 
zeitig wäre die Erörterung, ob durch biefes ae derſerregen. . bahn von Port⸗Vendres zu beginnen, Die Regierung 
Kompetenz der Landtage, der Autonomie der Kron⸗ Herbſt faßt die eee in's Auge und hat den Bau Be Einie übernommen und läßt die 
länder zu nahe getreten werde. Eine Kompetenzfrageſerörtert den Begriff eines erfaſſungsgeſetzes; das Im⸗ Arbeiten be oldaten ausführen, da fie dieſelben 
fei jetzt nicht am Orte, wenn aud das Geſetz unImunitátegereg könne weder als Abänderung des Ok⸗ thatig cai en und doch dem Ackerbau die ihm fo 
weifelhaft eine gemeinſame Angelegenheit fe. Dasſtober⸗Diploms noch der Londesordnungen angeſehen mörhigen Arme nicht entziehen will. — Es iſt die 
echt, an dieſer Angelegenheit mitzuwirken, koͤnneſwerden; es fei kein Verfoſſungsgeſetz, wenn auch dielgang, der durch Beurlaubungen älterer Soldaten ent⸗ wns 3 5. Regiment Seeſoldaten zu bilden. 
ſchon aus Klugheits⸗ und Opportunitätsgründ en, aber beantragte Immunität eine nothwendige und natúr:|ftanden iſt, erſetzen fol. Am Donnerstag iſt nun der In dem Offizierſtande der Marine ſollen bedeutende 
auch aus dem Rechtsgrunde nicht angefochten wer⸗ſliche Ronfequenz eines freien Verfaſſungslebens feisfintersffante Fell vorgekommen, daß 30 bis 40 Urlau Sibel Sinkuta, n werden, namentlid une 
den. Aehnliche Deduktionen babe das Haus bereitsſäbnliche Konfiquenzen wie z. B. Preßordnung, Etraj-[ber eines hier gornifonitenten ungariſchen Infanterie But = inienſchiffsoffizieren. Sie follen: namlich in 
gemacht. gefehänderung c. würden ſich noch in Unzahl ergeben Regiments gegen die Abſicht des Gomitares freiwilligl8utunſt nach Spezialitäten in vericpievene Kategoricen 


— 


eingetheilt werden. So wird es in Zukunft Offiziereſder Papierſteuer an. Die Debatte führte zu keinem Türkei. 
für die Kanonen, für das Mustetiermejen, für die entſcheidenden Ergebniß und ward vertagt. Das Re- Von der Herzogowiner Grenze, 17. Mai. 
Maſchinen, für die Schiffs manöver und für die Hy⸗ ſultat erſcheint zweifelhaft, da die Irlánder dem Ver⸗ wird Oſt und Weſt geſchrieben: In unſeren Zuſtän⸗ 
drographie geben. — Herr v. Cadore, erſter Geſandt⸗Anehmen nach gegen die Regierung ſtimmen wollen. den iſt ſeit meinem letzten Briefe keine irgend wichti⸗ 
ſchafts⸗Secretair in Rom, iſt wieder Er feinen Poften Stalien gere Veränderung eingetreten. Seit dem Zuſammen⸗ 
zurückgekehrt. Hr. v. Gramont bo den 1. Juni in a y flog bei Duga verhält ſich Derwis Paſcha mit feinen 
Vichy erwartet. — Die . doß Hr. v. Cavour In der Sitzung der Turiner Deputirtentammer am Truppen ganz fil im Gacaner Gebiete. Dies hindert 
nächſtens eine Reiſe nach cm machen werde, wirt 18. entwickelte Ricciardi einen Geſetzvorſchlag, kraftſjedoch die Türken nicht, in den chriſtlichen Dörfern u 1000 fl. GM: 1950. — G. 1951.— Mme Gag gat. 
von gutunterrichteter Seite her als ungenau bezeichnet. deſſen alle zwiſchen den verſchiedenen Staaten Italien herumzuſtrolchen und wehr⸗ und waffenloſe ChriſtenſEudw.⸗Bahn zu 200 fl, CM. m. 140 (70% Gin. er G. 
Die Prefs bringt mee tinen Artikel über einſund dem paͤpſtlichen Stu hle al geſchloſſenen Concordate todtzuſchlagen und auszurauben. So wurde am 29. 151.50 W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., füt 
von „Daily News 1 fentlihtes Schreiben aut abgeſchafft, die Zahl der Biſchöfe vermindert, deren April ein Chriſt Namens Doſtis in feinem Gehöfte 100 Gulden ſüdd. W. 1 116.— W. — London, ür 
Frankfurt. Die „Preſſe“ ſchließt mit folgenden Wor⸗ Gehalte auf 10,000 und für die Erzbiſchöfe auf 12,000ſejubinje und am 2. Mai ein anderer Chrift Peskalo⸗ 1 22 N onl 18.50 G. wem men 
ten: „Wit ſind ng in die Geheimniſſe der deut⸗ Lire gleichmäßig feſtgeſetzt, ole religibſen Orden mitluié von Moc ka von Türken erſchlagen, während ſie leond'orz 1092 G. 10.94 W. — 1 168, 
ſchen Politik, noch in den der franzöſiſchen Re⸗ Ausnahme des Benedictincro dens aufgehoben (demſmit Feldarbeit beſchäftigt waren. Am Oſtertage (5.11.18 W. — Vereinsthaler 2.07 G. 2.07%, W. — Silber 138.— 
gierung eingeweiht. Aber was wir wiſſen, iff, daß letzteren jedoch zugleich die weitere Aufnahme von No: Mai) fingen drei Türken, Omer, Suljo und Abdi⸗& 138.25 W. 
Frankreich, um ſich zu vergrößern, nicht nöthig hat, vizen unterfagt), alle Güter der Klöſter und Spitäle, Kopie bei der Kirche des Dorfes Hum im Sumiter wea le — ds dal y Markte ftellten 
den Souverdnen Deutſchlands Dienſte zu leiſten. Esſund frommen Anftalten eingezogen, und binnen zweiſKreiſe einen Etre t mit den Chriſte ſich preife folgen en: Bir ben nie 
kann fid über kurz oder lang Etwas Foren was Monaten verkauft werden ſollten. Er vertheidigte fei focten einen von denfelben, Namens Luka Taran. Daß — tr. — Gerfte 4 fl. 15 kr. — Hafer 2 fl. 25 tr. — g 
— — one Det inca gid nen Vorſchlag in Se 1 555 Rede, in welcher erloon einer ahem der Mifferhäter keine Rede fei, 
eme Ei nes Gebietes zu ver angen, undſſagte, Italien brauche zu feiner Conſtituirung Waffen, verſteht ſich von ſelbſt. Der Anführer der türkiſchen e 
biefes ii, wan durd die Auflöfung des ottomaniſchen Schiffe, Geld. Das bewiligte Anlehen von 500 Li Papi welche das Kiofter —— 5 ble 110 be, f bee, un SE. Hake Biber Metal Bete ; 
Reiches die übrigen Staaten Europa's ſich in der Weiſeſl onen reicht kaum für heuer aus; was fol denn daß Muſſa Zukan, i 
vergrößern würden, daß ſie dem Einfluß und den In- nächſte Jahr geſchehen? Er eröffne eine Goldmineſman ſieht ihn täglich auf dem Pferde reiten, welches 
lereſſen Frankreichs einen Nachtheil verurſachen. Dieſe (Gelaͤchter.) Er führte eine Reihe ſtatiſtiſcher Datenſer dem dortigen Iguman Theodoſije geraubt hat. 
ger ung ag Bann febr_ bald eintreten; fie wird wir an. Dae Königreich Neapel, fagte er, zählt 32000 Oe firdiigen Gficten, die in der Kirche von Rofte-[bezagít. — Rapoleond’ors . 11.20 verlangl, 11 — Bejablt. — 
diger und ehrenhafter ſein, als die Reconſtituirung des Mönche, 24000 Nonnen, 22 Erzbiſchoͤfe, 78 Biſchöfeſrevo erbeutet wurden, werden ohne jede Scheu am Vollwichtige holläpdiſche Dukaten fl. 6.45 verl., | 
Rheinbundes auf Koſten der deutſchen Einheit.“ mit Dibcefen, 29 Biſchöfe ohne Diöceſe. In der Terra Bazar in Trebinje verkauft. 


en, 31. Mal. National⸗Anlehen i 5% mit Le 
«Soup. 79. elb, 


ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen u 5% 67.— G. 68.— W. 
— Aktien der Nationalbank (pr. St ck) 783.— G. 784.— W. 
— der Kredit⸗Anſtalt für —— und Gew. zu 200 fl. öſterr. 
Währ. 179 10 G. 17920 W. — der Raifer Ferdin. Nordbahn 


er pee Hea eh er fl. — 644 $ see 
aris, 28. Mai. Die Reife des Kaiſers nachſdi Bari allein belaufe ſich der Werth des der Kirche oln. Pfandbriefe nebst lauf. Coup. f. p. 100 / erl., 99%, ber. 
Rouen und Havre geht ehr incognito vor ſich, dennſgehörigen Grundeigenthums auf 15 Millionen. In Griechenland. tr A pu» 
in den Journalen findet man heute auch nicht die ge: Baſilicata beſitze ein einziges Kloſter fo viel Grund, wie ein Man meldet aus Athen vom 25, v. M.: „Derſſenden Coupons in Conv. » Münze f. 87%, verlangt, 87 be 


Neueſte Nachrichten. 

iat 115 Mai. In der geſtrigen Unterhaus⸗ 
nicht im Beſitze des franzöſiſch⸗ſpaniſchen Expeditions⸗ ſtimmung wurde Ricciardi’s Geſetzvorſchlag mit Stin⸗[Monroe (bei Norfolk in Virginien) bedroht, waren je⸗ bigest Pay 10 an le een 
Frankreichs, noch auch hinſichtlich der Angelegenheiten 
anderer Nationen die Aus ſicht ſehe, daß Englands fried⸗ 
ö a 10 

dem man in Neapel auf die Spur gekommen ſein Mai schreibt, einen fehr ernſten Charakter gehabt haben werde. Der Convent von Kentucky hatte ſich für Auf. 175 pi — J Meat paige Ty he 
0 aufrecht ue werden; die Geſinnungen 
f i ( ey ' 1 zu welche abe I i 
ſranzöſiſchen Akademie, um in Gorpore über die Zu⸗ welche aus Beſorgniß vor neuen Unordnungen fid|Birginien ungehinderten Durchzug bei einem Vordrin⸗ fcbaftl 5 kin as 15 10 Sine Be ae ee 
nen Konflikt wahrſcheinlich. Bei der Abſtimmung 
über das Amendement gegen die Abſchaffung der Pa⸗ 


das ſelbe mit 296 € i 
von Amiens” zufolge, die Erlaubnif erhalten nod|Zumulte fatigefunden. Feine ng al. and Provingiat-madeichten. e ae ed DIR, 251, Sehe; 
is ukehren. Garib i Igende Antwort auf eine Adreſſe akau, 1. Juni. 
a — deititien ift es qu lebhaften Er: artbeile, O Bd don Caſtelnovo in} + Vorgeſtern Nachmitags ging die zweite Frohnleich⸗ Im Oberbauſe erklärt Loro John Wodehouſe: 


N | on 0 g | nam 65 : der Froßnlei fi dem Ka- Die Regierung habe Nachricht erhalten, d i 
Örterungen mit dem Finanzminiſter gekommen, weld.r|Montagna fiberfandt hatten: „Die Debatte iſt been-|" m s- Proceſſion von ber Frohnleichnamskirche auf dem Ka Paſcha eines natürlichen Todes a nicht 8000 En 
geftorben ſei. Das Eigenthum der Drufenhäuptlinge 
8 a Der Sn eines chriſt⸗ 
á q. > * | 9 e 1 jefe] Rodmillags von der St. Florianstirde auf dem Kieparzzſlichen Gouverneurs für Syrien wird erwogen. Eine 
Pferde mehr in Activité: hat, als fie im Vubget ein⸗ [Italiens würdige Gedanken übrig. Ich benütze dieſe i i 20] Befti di i 

eftebt. Der Miniſter hat die ſtrengen Cenſoren mit der] Gelegenheit, um Euch einige Mittheilungen über die weg o . blend be g vor: 
Turin, 30. Mai. Umbrien wird von reaktionds 


zugleich darum gebeten, daß die Sache im Beridti|inmal ein Ende machen ſollen. Ich werde glücklich Marie kirche om Mingplag, nach deren a lee die religibſeſdeßhalb eine Vermehrung der Truppen, ſowie die 


nicht angeſtanden, zu erklären, daß 470,000 Man» Der 443." wird aus Rom 21 Mai geſchrie⸗[Proceſſion von der Kathedrale nach der Marienkirche auf dem - : 

| - x : . — % MRinapl igirt lljahrlich die ſammtlichen Givils undſund Mecklenburg das Exequatur zu entziehen, weil 

unter den Waffen ſeien, wovon aber 102,000 außerſben: Wenn ih Ihnen in einem meiner letzten Briefe Ringplatz be fa ee en a a il = ah in pesimo keine Dokumente mit der neuen 
i i i n „Salve, worauf ” e: Bot Sista 

zu bedeutend, angeſichts der politiſchen Lage in Eusliungen des Muſeums Campagna kaͤuflich an ſich ge-loie Muſif dle Reial el a anſtimmie. Hin⸗ ezeichnung „Italieniſches Königreich“ annehmen 


an as 28. ven at Gas Gou⸗ 
; dde N dieſeſverneur de Martino hat ſtrenge Maßnahme 

nnn hierbei ber jas”, welteiferten um biejellór Mazziniſten angeordnet. 65 591 850 peas robles 
Verhaftungen ſtatt. Demnächſt wird die National⸗ 


ürger mit gezückter Maffe dem das Allerheiligſte tras be — Petersburg, 30, Munde Das „Journal 
»Petersdourg“ meldet: General Suchozanet 
(Kriegsminiſter) iſt mit der Verwaltung des König⸗ 
ö . n t lui reiches Polen, zeitweilig und mit den Vollmachten eis 
u 3. Die Verwarnungen verjá!:ren F 1. 8 + du ber gewöhnlichen Citung ter im Edofe der Rtafauer|nes Statthalter des Kaiſers verſehen, beauftragt 
* Der „Moniteur vom 29. v. M. veröffentlicht denſteider Verkäufe entſchaͤdigt nicht rur das fromme Gn: ow 
e eee he Ben Monte di 2 Dr. Biel 
wie die zwiſchen Frankreich und Belgien zum UR überdies ein Ueberflug von 160,000 römiſchen Scudi,Tbeophil Zebrawski entworfen, vorgelegt. Dr. Sie enteros . 
des singe Eigentbums abgeſchloſſene a iner Summe dit a Campana urverweilt zuge: un * 5 eee des ma und des Fortſchrittes Gortſchakoff iſt heute geſtorben. 
banien. d aa wird. Es war dies immer die fire Idee Berichte [eos Date Fecher, Druetíenii, Jwonic, Kro⸗ 
Die Madrider „Correſpondencia“ vom 25, de⸗ des Ar Gologen, um jeden Preis nod feinem Namenlsciento, Krynica, Koredw, Lubin, Latoczyn, Diców, woszo⸗ 
mentirt die Gerüchte von einer en ae 1775 A W und römifcher 2 zu dae en Ue eee eee Wen 
erkriſis namentlich im Hinblick auf den Marſchallſe 3 elbe hinterher um einen moͤglichſt : . 
2 auf das N wit dem Bemerken, toben ee verkaufen. Der Marcheſe hatte bereits 
daß dieſer ſeinen Poſten ſo lange beleiden werde, als jeiner Bei hierauf bezüglichen Unterhandlunelionen, Trustawier mit 980, l mit 715, Sole mit 
er ſich, wie gegenwärtig, des Vertrauens der Kónigir [pen mit den Foiferl, Regierungen von Rußland unt]632, Iwenich mit 590, Giedhocinet * 04, Bueto mit 415, 
erfreme. ' pany ae würde derſelbe auch zwei⸗ ferien mit 320 Badenditen u. f f. Die meien Bader wurden 
Dem Vernehmen nach wird die ſpaniſche Regic⸗ſelsohne zu en nic tigen Berkaufeabfeiup ge |Erustamirc 17.590, in Rıymica 16.019, in Giedjorinet 12.676, 
rung im nächſten Frühjahr an den afrikaniſchen Kiiften|fommen fein, der Krimkrieg dazwiſchen ge⸗ſin Solec 10.113, in Jwoniez 9.900, in den lane 2.424, in 


- i reten wäre. Man kann daher w Latoczyn 2000, in Ofcéw 812, in den übrigen 
ein Geſchwader von 12 Schraubenfregatten mit 600ftre bination politiſcher und er eee dert, wie in Siczawnica 597, in Rregeiento nur 150. Im Bere 


i na die 5 > 
litäten für Campa ‘eins Banca oe ſeines fo tie: Balen pee. emia de Rake a eee wurden 53 Fremde ausgewieſen. Vely Paſcha, der 
7 ° Im gemeinen 149 cine einzelne ade⸗ 
0 a a > $ De der „Trieſter 3 m f hatt wah A di ter afte wächſt ebenſo 
uengen der omerifanifthen Wirren; die Baumwolle it] Am 16. wurde, tg.“ zufolge, dieſanſtalten wahrnehmen, die Brequenz ſo, 
10 ſehr im Preife geftiegen, daß die Baummolwaaren-|Diligence zwiſchen 1 m Tege ae, faft vor den e ates sehpae ‘oa ities tas ve seid beglaubigt. Tependeli Ismail Pasza, Gouverneur 
Fabrikanten die Herabfegung der auf dieſen Artikel ge. Thoren Neapels, bei enden befallen, ausge- ter Santerheitquellenanfalten iR elfo cin erfreulihes 


0 ; ¡ i ail Paſcha erſetzt. 
fegten Einfuhrzölle nach ſuchen. raubt und einer der ſie begleitenden Carabinieri Ot] „Die linden Lüfte und Düfte find erwacht, fie ſäuſeln und Der ete u ib mir ve 1 
Grof britann ien tödtet. wehen Tag und Nacht“ Mo? in auf dem Frangistanerplag zu —— fiucht im ruſſi 
rot bt ' — Rußland. erfragen; dort, ihr wertet es ſchon — spüren, wie Hamlet vemſvor feinen eigenen Landsleuten Zu iden 
on, W. Mai. Prinz Ludwig von Heſ⸗ lodten Polonius ſagt, mälzt ein aufdringlicher Cocytus ſeineGeſandtſchaftshotel ſuchen. 


fen iſt an den Mofern erkrankt, befindet ſich aber Durch eine in den War ſchauor Zeitungen vomſſchwarzen die Luft verpeftenden Fluten. Do wären Borkehrun⸗ 


i t, 19. Mai. ueberall herrſcht Ruhe. 
fáon auf dem Wege der Grnefung. — Ding ner. Mai veröffentlichte authentiſche Interpretation gineelgen am Plog. — Auf den Planten if die Vegetation bereits rr Liria Mai be 


Smyrna, 25, Mai. Der engliſche Generalcon⸗ 
ful in Tunis, Wood, erbielt den Befehl, ſich nach 
Smyrna zu begeben. 


Verantwortlicher Redactcur: Dr. A. Boczer. 


Nee den l. Ma. und e 
en ſind die Herren Johann Bulowsk, 
Gran Seel aus Polen. Gutsbeſter: So 
e Conan JE Sue ad Oro Cie 
et » Arthur Dziegielowekt na . Eta 
8 x i neuen, das ei ti angewendeten Spren rat zurjnielaus Oontatowski nach Szezawnica. Joſef Wetred wei, 
In der Sitzung des Unterhauſes vom 27. v. D. 10 ei deſſen Rathgeber, ein ruſſiſcher Geiſt⸗ he E Mia zum Befien der pa “pis Sal Didatowen Sofef inet, Julian Godefroy nech 
inifteri i ebenfalls hingerichtet. 
griff die Oppoſition das Miniſterium abermals wegenllicher, 6 | 


; calte $ Wari da 
rlaub tet, — Die Rigit : ie dem | Drest. Journ.“ au ; u be⸗] Krakau vor anderen minder begünſtigten Städten auszeichnet, 
— es wir Verlaufe, die ADOS für tie Eontonerjrichter wird, find die Auftritte in Kafon immer mogjaber — daß dog die vier Buáicben wie ein foo 
Unter noch in dieſer Seſſion cine Vertretung in nicht oufgeflärt, auch waren fie nicht fo unbedeutend. [Gotu überall gerend radhinten múfen! — aug der wirbelnte 
Ungerhaufe zu beantragen. Geht der Antrag, worauſwie Man fie anfangs gesch ilde 
kaum zu zweifeln ift, Kn fo dürfte Sir John Re⸗ſvon ruſſiſcher Seite ſind bei dem Kompſe zur Unter fon 


Amtsblatt N Ihiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehen⸗ijährigkeit das ſittliche Verhalten und der aufrechten Ver- Bei Gebhard & Abeber in Frankfurt a/ M. ift 

5 do 3 Oe te „mal der Kentyer ſtädtiſchen Gefälle für die Zeit vom 1. No- mögensſtand belegt fein müſſen, find längſtens bis ein⸗Jerſchienen und bei D. E. Friedlein in Krakau 

N. 6871. Obwieszezenie, . (2776. 1-8)Juember 1861 5 — October 1864 und zwar: fates den 27. Juni 1861 bei der Finanz⸗Bezirks⸗zu haben f (2786. 1) 

A dis „ aa ganze a) der ſtädtiſchen Propination am 18. Juni 1861,| Direction in Brody zu überreichen. bap : y 

ae TN 115 Mita peer b) der Markt⸗ und Standgelder am 1 9. Juni 1861 q Die näheren Bedingniſſe ſowie der Erträgnißausweis Reinigt das lut! 

ndezeligk powiatu pod delem 9. Maja 1861 waiceill in, der Rentfer Magifteatstangler jedesmal um Oifónnen bei der gedachten Ganz Burke. rec nde Ein Aufruf an alle Menſchen, 

skarge przeciw sukcesorom Rozalii Skotnickiéj; jej Uhr we. eine öffentliche Licitation abge⸗ Zioezower Steueramte und bei dieſer Finanz⸗Lan ge namentlich an diejenigen, welche an Schwäche des Ma⸗ 
zy > ‚halten werden wird. : Direction eingeſehen werden. gens, Kopfſchmerzen, übelriechendem Athem, Mattigkeit, 


iwersalnéj dziedziczki S ¡ 163 A + > a u : 
ue i vate ocd e Viren gach Be Der Fiscalpreis für die ſtädtiſche Propination beträgt Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Franciszkowi, Apolonii, PR Jözefie, An. äbrlich beer 14 kr. ö. W. dagegen für die Markt] Lemberg, am 15. Mai 1861. d 
toninie, Eufrozynie Lazowskim , Jano xi Kantemufund Stan ae jäheriä 929 fl. 514/,, kr. 6 W. to 1 R ee a7) 
Chroñowskiemu, Ludwiee Chronowskiéj,° Maryah-Jvon 5 vor Beginn der Licitationsverhand-| K. 1006. Kundmachung. (2782. 

A ? : a , 4 10 a i i 2 
nie K — pe 3 : > ‚jung 10% als Vadium zu erlegen haben wird. : } ic und 
Cc ro am Sage OB Se 5 inl, Moses Be de 
daléj Tadeuszowi en en jakotea Michn- Licitations Verhandlung bekannt gegeben und hiebeii be- Re miß b cht, d 6 im 3 57 7 Ger chtung der 
lowi Dembickiemu, Konstancyi 2 Dembickich Rzu4™ erkt, Dog Während der Dauer der mündlichen Licita⸗ öde ‘Bit 8 da un za ikon a auf die 
chowskiéj Franciszkowi' Dembieliemá Tekli z 1 ve auch feheifetiche mit dem obbemestten „ 13 Sabios 1 0 if vom 24 Suni 1861 

Men N he 1 ele mz ! önnen. 5 ) 
Dembickien Bleszezynekidj, - Naröyzowi Dembi- 0m, rd! 10 nalſſen; eingebracht werden knnen. eis dahin 1878 am 4. Juni 1861 in der Vormit⸗ 


80 . E kau, am N 4 
ckiemu, Barbarze 2 Dembickich Etterlainowej Pre tagsſtunden eine öffentliche Verſteigerung in der Magi⸗ 
J. 5702. 4 aut 2766. 1-3) fftratskanzlei abgehandelt werden wird. 

Hd y kt. | eee en u Git: 


tychze prawonabywey ‘Wincentemu Lazowskiemu, 
Pachtluſtigen welche an der Licitation der obige 


daléj Tekli 2 Lazowskich Zlockiéj i jéj prawo- y 

nabywcom Wincentemu, Onufremu i Erazmowil C. k. Sad krajowy Krakowski uwiadamia, it}... die 117 Joch 483 Qudr.⸗Klftr. Acker, 15 Joch 170 

Lazowskiemu, Karolinie Lazowskiéj i Gorgonowi| postepowanle wzgledem wykreslenia kaucyi Fran. Qudr⸗Klftr. Wieſen und 10 Joch 1544 Qudr.⸗Klftr. 
ciszka Okuniewskiego bytego komornika Sekeyi Weidegrund, beſtellt mit 28 Koretz 10 Garnetz Winter: 


Läzowskiemu, tudziez tychze moze zmarlych|C1s28a © i 
2 imienia, Zycia i pobytu niewiadomym sukceso- Wieliczki edyktem tutejszo-sgdowem z dnia 25go veigen, 5 Koretz 8 Garnetz Gerſte, 106 Kor. 24 Gar. 


Engbrüſtigkeit, Blähungen, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Gicht, Hämorrhoiden, Lähmung, Schwermuth rc. leiden, 
durch Blutreinigung, ohne jede andere Kur, 
ihre Geſundheit wieder herzuſtellen. 

Von Dr. L. J. Magnus. 
Elegant brochürt. Preis 6 Sgr. 

Es ſprechen bereits fo viele Thatſachen für die außer⸗ 
ordentliche Wirkſamkeit dieſer vom Verfaſſer angerathenen 
Heilmethode, daß es wohl nur des Hinweiſes auf dieſe 
bedarf, um derſelben neue Jünger zuzuführen. Die vor⸗ 
ſtehend empfohlene Schrift wird auf den Leidenden über⸗ 
zeugend und wohlthuend zu wirken nicht verfehlen. 


— 


vom 29. Mai. 
Oeffentliche Schuld. 


rom, daléj wszystkim tym z imienia, 2ycia i miej - Lutego L. 1300 ogloszone, zniesione zostalo. Hafer, 13 Kor. Mießling, 6 Gar. Fiſolen, 13 Garnet ; A. Des Staates. 

sca pobytu nie wiadomym, którzyby do sumy 30,000 Kraków, dnia 13. Maja 1861. Hanf und 14 Garnes Leinfaamen und 60 Kores Erd⸗ In Def. W. zu 5% für 100 11. — 2 120 

zip. na Rózance hypotekowanéj jakgbadz preten äpfel in fic) faſſen theinehmen wollten, haben vor Be⸗ due dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 f. 80.— 80.10 

‚eyg mieli lub mieé mogli, o extabulacyg sumy 3. 14566. Kund (2793. 3) ainn der Licitationsverhandlung der Veräußerungs⸗Com⸗ Bom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.- wtp 
un machung. miffion das zehnperzentige Vadium von dem Ausrufs⸗ ae zu 5% für 100 fl. 68 00 68.70 


30,000 zip. z dóbr Rózanka 2 przyn., a proszac 
0.83dowg pomoc, zostal proces rozpoczety w sku-|' Det Tabak⸗unter⸗Verlag in Zloczów womit zugleich preiſe pr. 425 fl. 6. W. im Baren zu erlegen. f 
tek czego sad tutejszy do ustnéj rozprawy nazna- Joer Verſchleiß der Stempelmarken von 5 fl. abwärts Zur Erleichterung der Licitation werden auch ſchrift⸗ 
cay! termin na dzien 5go Wrzesnia 1861 oſberbunden iſt, wird im Wege der öffentlichen Concurrenzſliche die geſeblich vorgeſchriebenen Bedingniſſe in ſich 
godzinie 10téj przedpoludniem. Inmactelſt Ueberreichung ſcheſfrlicher Offerten dem geeignelſfaſſende Offerten angenommen, ’ 
Poniewaz miejsce pobytu pozwanych jest nie-ferfannten Bewerber, welcher die für das hohe Aerar Die näheren Bedingniſſe können jeder Zeit in der 


„ „ 4½ für 10% ll. . . 5025 5950 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 115 — 115,50 
; ” —— für 100 fl 90.— 90 50 

; 7 ür 100 fl. 88.50 89 — 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. » . . 1550 16.— 


B. Der Kronlander. - . 
Grundentlaftungs- Obligationen 
1 


wiadome, przeto c. k. Sad obwodowy Tarnowski günftigfien Bedingungen ſtellt, verliehen. Magiſtrats⸗Kanzlei eingeſehen werden. N TR af 
ustanowil kuratorém tyeftze na ich Koszt i nie-“ Oer Verſchleiß deſſelben betrug im Berwaltungsjahre . 7 e am 14. Mai 1861. 1 ER 100 yd. Je — pe ts: 
bezpieezétistwo tutejezego adwokatá Dia Rütöw-|1860 an Tabak 85787 fl. und an Stempel 2596 fl. . % Schleſten zu 5 fit 100 . . a 2755 
skiego 2 substytucyg Dra Sérdy, 2 ktörym niniej- Die Dotation beträgt 4% vom Tabak⸗ und 1½ % N. 5008. Obwieszczenie (2770. 2-3) [pon Steiermark zu 54 far 100 Rn 87 75 88.25 
say proves. wedlug üstayy e. dla Galieyiſbom: Stempel-Berfópicife. - : | 22 i ea and für 100 ln 5% fn agg 8880 8 
* x a ; A s „Li int, j * „Krain u. Küſt. ür SA .— 
edzie. Dieſem Unter⸗Verlage find, zur Faſſung des Tabak-“ C. k. Sad delegowany powiat»wy miejski in Una qu e fhe : zu Hi; s hac A Es Di 


a ber. odbywaé sig : a : 
ym wiec edykterh wzywa sig pozwanych, by| Materials ſechs Großtrafikanten mit den bezüglichen Ver-[kowski 5 815 do publicznéj wiadomogei, iz na 
wezesnie albo sami zgtosili sig, Jub tez dowod ſchleißbezügen, dann eine Peripheri Kleintrafikanten zu⸗mocy uchwaly e, k. Sadu krajowego Krakowskie 
jewiefen. E 5 ; go w dniu 22. Kwietnia 1861 do L. 5336 zapadléj, 


prawne ustanowionemu kuratorowi wreczyli lu . iter pe d 5 
nareszeie innego obroncg sobie obrali, 'w ogóle by] Dieſer Unterverlag hat das Tabak⸗Materiale theilsſKuratel! nad oblakanym bezwlasnowolnym Igna- -. i SS AO 
potrzebnych do obrony prawnych Srodkdw uzyli,Jin Tarnopol, theils in Lemberg, welche Orte 8 und 8 ½ſeym Krupiüskim rozeiggaiong zostala, i Ze u sku- les Fan ane at ae us br. Si. 782.— 753 — 
inaczéj albowiem 'skutki z zaniedbania wynikleſ Meilen entfernt find, das Stempelmateriale in Zioczöwltek téj uchwaly * Teodor Baranowski kuratorem 300 ae! ie pl und Gewerbe jr > ; 
sobie samym przypieaé beda musieh, * “zu faffen. : Ignacego Krupinskiego zamianowanym zostal. zer Nied. st. Escompte -Wefelfah. zu 500 b. ö. W. tr — 
2 Raly c. k. Sadu obwodowego. Die Offerenten, welche mit dem Vadium von 500 C. k. Sad deleg. miejs ki. der Kalf.-erd.sMordbahn 1000 fl. EM.. . . 1945 — 1047. — 
Tarnów, dnia 14. Maja 1861. fl. ö. W. und den nöthigen Zeugniſſen über die Grofe] Kraków, dnia 18. Maja 1861. 1% Ger n ot zu 200 fl. CM e 
; ) ‘ 6 Mis ee. we DR E ei — 280.3 


der Kaiſ. Slifabeth- Bahn zu 200 fl. EM... 172 — 173.— 
der Süd-nordd. Merbind.“ B. zu 200 fl. C.. 11625 116.75 
der Theis b. zu 200 fl. G . mit 140 fl. (70% Sinz. 147.— 147.— 
ver ſüdl. Staate<,lomb.-ven. und Centr. ital. Ai 
ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ oder 500 Fr. 
m. 167 fl (80%) Gim. ........ 2 224 


A 
N 9584. Edykt. N 3 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- ; ) 
niejszym tem p. Zelislawa Bobrowskiego, ze 
przeciw niemu Maurycy Schornstein dnia 9. Marca 
1861 do Nr. 4382 do c. k. Sadu krajowego po- 
zew o züplacenie wekélowéj “wierzytelnodci 888 
zir. 65 kr. W. 4. z przyu. whidsk i Ze nu skutek 
tego pozwu nakazem Wym z dria 11. Marca 
1861 do L. 4382 p. Zelistawowi Bobrowskiemu 


für die Perjonen- Mei . Züge auf der 
kaiſerl. königl. privileg. 


10%) Einzahlung 
60 1 CM. (30 97 Einzahlüng 3 oS ua: 


RN IA 443 — 444 — 
es öſtert. Lloyd in Trieſt zu 600 fl. CM.. 22 — — 


olecone zostalo, aby owa wekslowa wierzytelnosé er Ofen: Rettenbri 
z procentem po 6 od sta od dnia 2, Marca 1861 . —— 9 —.— * eee isa id qu ed 6: 394 — 396 — 
i koszta sadowe 6 zlr. 12 kr. w. a. jako i koszta N In der Richtu ng 500 fl. ófterr. gen te ar 380.— 100 — 


protest 3 zir. 15 kr. w. a. powodowi w trzech 


N | . 7 F d "ra i 5 ft 2 
JJ |" yop Erakau mach Praemydl | von Przemyél nach Kraken | mwsutnt {iui qe prop Me Bo 
B 150 eager aa ies ra 820 onenzug N. 30Perſoneuzug N. 5 Poſtzug N. 2 [Perſonenzug N. 4 Perſonenzug N. 6er Sa 11 Watt . Ar o 72 
obrowskie K. — hr Dee hoi ¿e be ct ede i : . 
krajowy apt ent oz wanego na koszt| Station AntunflI Abgang Antuuft fäbgan Antunft| Abgang Statiou ankunft fubgangſunkunft [Abgang ei reg 2 . fi 100 A il — 
i niebezpieczefistwo tegoz. eutefezego adobe pl tür wt W. Jet. w. St. MS. 0 =~ Gali. Reed tE, ms dot ie { — sw 
Dra Szlachtowskiego 2 substytucyg adwokata pi" . 12 sy : AR fer Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu ‘ 
Dra Koreckiego kötatofem nieobechepo Wago e 4 0 2 o . . 11628 nm. 
) E slaty dore Herzens. 8159) 9% 411101451. 5) 54] 5/57) Zurawica . | 8/31] 8132] 7 7/37] —| —]— | —[Donau:Dampfi.-Defellfó). zu 100 fl. CM... . 10150 102. — 
pierwszemu ow pozew 2 nakazem zaplaty dore-Jp ru, 9 22 9 2611 — f 2] 6/17] 6/20] Radymno 9 19 58 83 —[— —Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C. 180. — 130.50 
czyl, 2 którym postgpowanie wedlug prawa weks Klaj 1 946] 9146 2 y 11/17] 6/40] 6/41] Jarostaw . 9 33 9/43] 8/26] 8/13] — [ Stadtgemeinde Oſen zu 40 fl. op. „ 136.75 372 
lowego przeprowadzonym hedzie, ech ; > [10-610 10155 7 7,17) Of Pruoworsk . | 10/13) 10) 93) 8159| 9| 4] Aae = qu 4% . GR. 007: 0900 0080 
Zaleca sie zatem niniejszym ‚edyktem oz wa-|Slotwina 100421051 * 211.734] 7 4 . teu. . ul 115.932 9/36/—|—|—| [Salm MIN ii mp ana "ner GOO. ZU 
b wy oznaczonym' czasie albo sam|Bogumitow. | 11 (29 [11 2 12 45 1230 84 8% % ccc 44040 2 25 Pal u 0 „ O eee 37.25 37.75 
uno 72 2 i e Tarn . 1146122 12 50 8 35 8 46] Treciora 12 1312 1410 31/132 2/55] 3|.—fiótar ee do aa 35.50 36 — 
stángl, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- Crna. 12 4512 47 : 2 1123] 9/28] 9/30] Sedziszow . | 12136] 12/44 | 10 |50|10 155 | 3/93| 3) aofst Bevis zu 4 „ 23750 38 
nemu dla niego zabtepcy  udzielit, dab wreszcielpghien . 1/101 18 2 1 2 0 580% Ropenyeo, [114 1) 1/41) 8 4 eee qu 29, 2225 2250 
innego obrofice sobie wybral, i 0 térn c. k. Sa-[Ropezyce’ "| 156 1 wol 2134 2210 2810 3% Debica . . 125 14511281148] 4/11 4211 Waldſtein zu 0% „ — 2650 
domi krajowemu doniósl, w ogóle Zas aby wazel-[Seiziaow - | 2/14) 3 — 20882 90 10, 4911056 | Czarna . 28 2102 a SS A 4143] A| asfiregtevió zn 0 „ 1475 18 25 
kich mobebhych do obrony srodkdw prawnych 8 95 2 3 = : 240 3 18| 394 11 he Man —— 3 — : 95 12 58 12 30 5 15 6 ssl zZ 8 ON a 
uzyl, w razie bowiem przeciwnym, wynikle z zu- „ Heut 35814 . R — Bl ee me — 2 e 434% 1/27] 1/31] 6/31] 6 42Jaugsburg, für 100 fl. e ae Manr 
nie übania skutki sam sobie przy pisachy musint. |Przeworsk . | 4144] 4 8 9 9 27) ~| ~1—|—] Bochnia . . 4/34] 4% 150 1/55) 7) 5| 7 310 Frankf. a. M., für 100 fl. fib. Währ. 34. 117.28 117.25 
Kraków, dnia 30. Maja 1861. * [Jarostaw. . 522 4 8/230 6 [% 5 5 101 2 10) 7,33) 7| 34|5ambntg, für 100 M. B 33 103.25 103 25 
ti 4124121121 Ran 59 30 45 903 — . [Podigte . . 5 20 5/28] 2 24 220 7153] 7 56 0London, für 10 Pfd. Sterl, 57,6. 138. 138 50 
e de eee e ee ee 6132| 6 9], 1 200 pue fil | | Bierzanów. 5 48 5155] 2 40 2/45] 8 16 8| 20[ Bari, für 100 Franfs 5 65465 64.26 
Nr. 640. Ankündigung. (2783. 1 | Przem $. 16148] BU Su WT = —|—]—|~] Krakau 6/15) Srih | 3 — Frih | 8/40 Abende] f e eee ; 
} 2 2 f W : Cours Letzter Cours 
om 1. November 1861] von Krakau nad) 4 eliezka nach | von Niepokomice nad] von Wieliezka nach N. durchſchut 0 5 4 
Besen Safe Decl pee - Wicliezka: Niepolomice Wieliczka Krakau | A wee 


den hieſigen Polizeiſchützen, Nachtwächtern und Schub: 


Convojanten gebührenden Bekleidungsſorten und Be⸗ ¡Raifertidje Münz⸗Dukaten. 6 61 058 655 6:56 


ara Zug Me, 23 | Semiigter 30g Nr. 27 Ganifóte Bug Nr. 25 | 


Gemiſ chter⸗Zug Nr. 26 


0 ‘ L : — — 2 — faten. 6 61 6 58 645 655 

uhung im Unternehmungswege wofür der Fiscalpreis bgang Ant ı Ant b e er * 
a fl. 75 kr. ö. W. beträgt, wird am 20. Juni] Station weer deen Sie, aeg erde emen TT eiae, ee grand u 8 pop 11 1102 
1861 um 9 Uhr Vormittags in der hieſigen Magiſtrats⸗i, ___ IS. M. let. M. E St, M. St. M.. St. M. Ist M. Sr. el . Ruſſiſche Imperiale — 22 1 


Wieliczka . Abends] 6 


Canzlei allvo auch die Bedingniſſe eingeſehen werden 
Bierzanów . 121 6 


20 Wieliczka .[Ragm.| 1 30 Niepolomice Nachm. 5110 
P. dig: 0 


Krakau. | Früh | 7 


können, eine Licitation abgehalten werden. Bierzatiów 7 42 745 Biorzanów 142 1/45 e 320 3/27 6 — — 
Unternehmungsluſtige verſehen mit dem erforderlichenf Wielicaka ‘| 8|—| grúb Mieten: 2110| 2) 15) Biezandw. . 3 3/64] Krakau | 6 40 vemos — Le eT 
10pGt. Vadium werden zu dieſer Verhandlung vorge- | Potomice] 2.125 |Nahm.| Wieliczka .| 3| 9 Nahm | Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Anmerkung- 


181 am 25. Mai 1861. N 
a, bici; ae | Der gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Pelt, Olmütz, Troppau, Bielib, 
L. 640. Obwieszczenie | Stesatotwn, Graniea. „ Ne ga, os ae 
Wzgledem dostarczenia umundurowania i obu- Der gemiſchte Zug er. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Pet, Olmütz, Troppau, Bielit, 
i teiszych policyantów, strozOw i konwo. J Szezakowa, Granica. ape ; x 4 
—ů y 004 J. Listopada 1861 odbe-|; Der Perſonenzug Nr. n Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Dimüs, Troppau, Bielitz, Granica. 
daie sie na dniu 20. Czerwea 18610 e Dien Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Pelt, Olmütz, Prag, Troppau, 
: dniena-w tute} agistracio-pu-|Vielig, Szezakowa. „ aa 7 
9téj przedpoludniem-w tutejszym mag ) = Deiue gemiſchten Züge Ne 24 und 25 verkehren nach Erforderniß. 


laden. 


a Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 Ube Früh, 3 Uhr 
35 Min.; — bach Watibau 7 utz Früh: — nach 
Ot rau und über Oberberg nach Preußen 9 uhr 45 
Min. Früh; — na La w 5 uhr 35 Min: Früh; 
— nach Piiemys! 1 uhr 30 Min. Früh, 8 Ube 40 
Min. Abende; — nach Wielicgta 7 Uhr 20 M. Früh 
on Wien nach Krakau druhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 


Abends. : 

{ Krakau 11 uhr Vormitt 

von Oftras nt czakowa 6 x 

von Orden . e mago, a 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
akowa na ranica 10 uhr 15 Min. Bormitt, 

vo. Sr 48 Din. Rachmitt., 7 uhr Lo Min. Abende; 


. Tryebinia 7 u f 
— 9 — Nachmittags. ür 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi: 


’ 


li licytacya. ¿A 
E — ay wolsnis wpnosi 413 zir. 75 kr. w. a. Von der E, k. priv. galiz. Carl Ludwig ⸗Bahn. ages 
Przedsiebiorcéw -zaopatrzonych w 10 procent,| — — 5 . 8 
wadyum u sie 2 i miejsce wyzna-|} > Reteorologifche Beobachtungen 

ezone, gdzie i obowigzki licytacyjne wgladnione|: Kemperatu! eciſiſche 
: * | nach Feuchtigkeit 


tenberung Der 
Werme im 
Laufe d. Tage 


Erſcheinungen 
in der Luſt 


Michtung und Stärke Zuſtand 


bydz moga. —.— 2 ; 5 = 8 ‘ phat 
— Magiotrat, Wilitaks, nig 95, Maja 1861: ff | eee nen a e ie 8 tek Bin - . 
= “aul RE: — = SH aT c 15 Min. Früh, 8 Ube 15 Mis 
N. 7896. Kundmachung. (2779. 13051 | 82 . Tes Heuter m. Regen + be re Bien . Fr h | b 
Von Seite der Krakauer k. k. Kreisbehörde wirdf 160 28 12 Weſt mittel D eee y 8 nod Rrafau 105 5 Min. Nadm. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftöleiter: Anton Rother. 


In der Buchdruckerei des ,,CZAS.“ 


